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I) ie neue Fahne

3 u m 3eichen, roeffen H n f e r t ä n ch e n
ÜJir finb efang,
S rh u f biefe© neue Canbesfähnchen
i" a s äufjere D e p a ifemang.
0. ü r b i e X a 1 1 i f b i e ro i r ü b e n
3 ft es Snmbol. Bie neue r)utbigung
(8 eï S iit gereift aud) Drüben.
3 m aufteilt $ all: Scusa, Éntfrhulbigung!

2?erfteigerungen

3n melen fchroeiserifchen 3ettun9cn
ftanb bie DJcitteilung, bte ©emeinbe Solo=
thurn roolle, in 23erbinbung mit bem
sBalln=5ücufeum, für 16,000 granfen bte

33etrefattenfammlung bes sBals-~

thakr(Etfenbahnfonbufteurs9cünItft anfau=
fen. SBieber einmal roarb bem t)armlofen
"Bürger bte Unentbefjrlichfett bes Son=

üerfattonslejitons berouftt; benn 53etrefaf=
ten, *ßetrefatten nun, mer toeife ba
gleich, mas bas ift? 2Iba, ba ftehts: 23er=

fteinerungenü 2lber für unfere (Basetten
mar bas ein oiel 31t fimptes 2Bort! 2lrh
ja, bte *ßetrefifatton unferes 2lgentur3ei=
tungsbeutfd) fcheint fchon gan3 erfjeblid)

*

ßiebet Stebelfpalter

21uf ein 3immer=3Jttetgefuch erhalte ich

folgenben ïBrief, ben ich Sir im Original
3ur Verfügung ftelle:

©eerter j)err!
i)abe im heutigen Slnseiger gelefen,

baf3 Sie ein Limmer 3U mieten roünfchen.
So tri) ein folches habe unb fofort be3ih=
baar roäre, fo möchte ich Shnen bas
metnige anentpfehlen, ift aber nicht heis=
baar. Sei ©egenfeittger nereinpaarung
mürbe es einrichten.

SSitte Sie bas Limmer 3" berichtigen.
2lchtungsnoI[ zeichnet

grau S., 5)ter.

*

£efeftud)te
2lus 9cefrologett:

Den 2lngehörigen unfer SSeileib, ber
liebensmürbigen Dahingefrhtebenen aber
roünfchen mir non tfjerjen (Slücf sunt
enblich erlangten ^rieben ."
23on ber otelhunbertföpfigen ïrauer»
gemeinbe mar nicht ein einsiges 2luge
3U fehen, aus bem nicht eine ïrâne
perlte ..."

£>eröorragenb beobachtet unb fchon gefagt.
2lber ber berliner mürbe es fürjer ma=
rhen: Da blieb feen Doge trotten..."

*
lieber ben 3roerf einer unlängft ge=

grünbeten ©enoffenfchaft mit phJlantro=
pifrhen fielen ift u. a. folgenbes 3U lefen:
,,b) folleftroe 2lufmertung unb ©rfaffun^
bes minberroertig gemorbenen SIrbeUs»
faftors burch fpebitroe *Perfönltchteits=3n=
nentur ..." Da fann man gefpannt
lein

*
Slmtsfrü: ©emeinbefteuer 1928 (9caa>

taçationen). Sämtliche Steuerpflichtige,
roelrhen aus irgenb einem ©runbe noch
fein Steuerformular jugeftellt rourbe,
haben letzte SBorhe einen Steuersettel 3ur
23ornahme ber Selbfttaçation erhalten ."

Das flmgt, roie roenn unfer alter 23or^
arbeiter jeroeils fagte: 3ch fage nichts,
aber bas fage id) ." ^a[Jo

1

RUM CORUßA PBi
unübertroffen

2lus Sffiollerau berichtet bet Schro. D."
über eine SBeerbigung:

. Durch ben ©enufs ber log. DJceer=

2luftern fchletchte f t ch ber ïtrotjus
in ihn e t n um ihn nicht mehr 3U

oerlaffen.
2Bie ein Sßater beforgte berjelbe bie

ïrauerfeier unb Spebitionf eines
nerblichenen 21 n g e ft eilten.

2tm Srettag abenb traf nun 9JI. mit
feinem toten SSruber in 5R. 0 h l b e «

halten ein."
3n biefen 23ericht hat fich allerhanb ein=

gefchleicht.
*

3n ber gr. 23. 3-" finben roir folgern
bes 3nferat:

9ceu! für SHabfahrer! unb für 3eber=

mann, ber oiel im freien ift, follte
3mpretin" gebrauchen, roelches Ueber=

3ieher, SMäntel, Schuhe, f)üte, Schirme
etc. roafferbtcht maciht unb ro e b e r
Stoff noit) garbe nicht im
geringften angreift. S)ält Körper
unb 23etleibung trocten. 2Illeint>erfanb
0. 3. S)."
vyür Qebermann, ber Snferate aufgibt,

foll;1 roeber fchlechte Sätje nicht im gering=
]' anrocnben.

Siebet -SKebelfpaltet

Du fennft bie Spartenbens unferer 23e=

hörben. llnb folgenbes bat fich im S. ®.
Dîatfjaus 3ugetragen. in großer, fchroerer
Saffenfchranf roar im bisherigen 3immer
nidjt mehr genehm. Sr follte in ein anbe=

res gunmer bes ÎHattjaufes gefchafft mer=
ben, unb um 3U fparen, füllten bie 2Inge=
ftellten ben [chroeren haften felbft an ben

neuen Ort transportieren. 2llfo griff man
3u feft ein ßupf unb ein Sîrarh,

ber fchroere ßnfenfchranf flog um! 3m
53artettboben ein großes fioch, im 53üro=

räum unterhalb bes 3immers bie ©ips=
becfe beim ïeufel, unb ber Srhranf natür=
lieh nicht im neuen Limmer. 3e^t roirb es

notroenbig, ben Schloffer mit feinen ©e»

hilfen 3u rufen. 9Jîit oereinten Sa^fföf5
ten roirb bem fcf)roeren Sctjrant auf bie
etfernen SSetne geholfen, anfct)ltef3enb 2lb=

transport. Der gufeboben roill fein ßoeh

roegljaben, bie Dette benötigt neuen ©ips.

Pfeif auf die Linie schlank"
Lab Dich an Speis und Trank

in
Brandtners Weinstube Zum Schiff Ii*1
Zürich 1, Nähe Paradeplatz, Bleicherweg 18

14

neue latine

Zum Zeichen, wessen Anlertänchen
Wir sind efang,
Schuf dieses neue tandesfähnchen
^'as äuszere Departemang.
O ür die Taktik, die wir üben.
Zst es Symbol. Die neue Huldigung
Gesollt gewifz auch Drüben.
Im .7 i. dern Aull: 8cus», Entschuldigung!

Versteigerungen

In vielen schweizerischen Zeitungen
stand die Mitteilung, die Gemeinde
Solothurn wolle, in Verbindung mit dem
Bally-Museum, für 16.000 Franken die

Petrefaktensammlung des Bals-
lhaler Eisenbahnkondukteurs Nünlist ankaufen.

Wieder einmal ward dem harmlosen
Bürger die Unentbehrlichkeit des
Konversationslexikons bewußt; denn Petrefak-
ten, Petrefakten nun, wer weiß da
gleich, was das ist? Aha, da stehts:
Versteinerungen!! Aber für unsere Gazetten
war das ein viel zu simples Wort! Ach
ja, die Petrefikation unseres
Agenturzeitungsdeutsch scheint schon ganz erheblich
,?u sein. S»ongo

Lieber Nebelspalter!

Aus ein Zimmer-Mietgesuch erhalte ich

folgenden Brief, den ich Dir im Original
zur Verfügung stelle:

Geerter Herr!
Habe im heutigen Anzeiger gelesen,

daß Sie ein Zimmer zu mieten wünschen.
Da ich ein solches habe und sofort bezih-
baar wäre, so möchte ich Ihnen das
meinige anentvfehlen, ist aber nicht heiz-
baar. Bei Gegenseitiger vereinpaarunz
würde es einrichten.

Bitte Sie das Zimmer zu besichtigen.

Achtungsvoll zeichnet
Frau S., Hier,

»

Leseftüchte

Aus Nekrologen:
Den Angehörigen unser Beileid, der
liebenswürdigen Dahingeschiedenen aber
wünschen wir von Herzen Glück zum
endlich erlangten Frieden ."
Von der vielhundertköpfigen
Trauergemeinde war nicht ein einziges Auge
zu sehen, aus dem nicht eine Träne
perlte ..."

Hervorragend beobachtet und schön gesagt.
Aber der Berliner würde es kürzer
machen: Da blieb keen Ooge trocken..."

Ueber den Zweck einer unlängst
gegründeten Genossenschaft mit philantro-
pischen Zielen ist u. a. folgendes zu lesen:
,,b) kollektive Aufwertung und Erfassuni
des minderwertig gewordenen Arbc.^-
faktors durch speditive Persönlichkeits-Jn-
ventur ..." Da kann man gespannt
sein

Amtsstil: Gemeindesteuer 1928
(Nachtaxationen). Sämtliche Steuerpflichtige,
welchen aus irgend einem Grunde noch
kein Steuerformular zugestellt wurde,
haben letzte Woche einen Steuerzettel zur
Vornahme der Selbsttaxation erhalten ."

Das klingt, wie wenn unser alter
Vorarbeiter jeweils sagte: Ich sage nichts,
aber das sage ich ."

l^tiüdel-^offeki

Aus Wollerau berichtet der Schw. D,"
über eine Beerdigung:

. Durch den Genuß der sog. Meer-
Austern sch leichte sich der Typhus
in ihn e i n um ihn nicht mehr zu
verlassen.

Wie ein Vater besorgte derselbe die

Trauerfeier und Spedition s eines
verblichenen Angestellten.

Am Freitag abend traf nun M. mit
seinem toten Bruder in R. wohlbehalten

ein."
Jn diesen Bericht hat sich allerhand ein-

geschleicht.

Jn der Fr. V. Z." finden wir folgendes

Inserat:
Neu! für Radfahrer! und für

Jedermann, der viel im Freien ist, sollte
Jmprelin" gebrauchen, welches Ueberzieher,

Mäntel, Schuhe, Hüte, Schirme
etc. wasserdicht macht und weder
Stoff noch Farbe nicht im
geringsten angreift. Hält Körper
und Bekleidung trocken. Alleinversand
I, I. F., H."
Für Jedermann, der Inserate aufgibt,

solil' weder schlechte Sätze nicht im gering-
!' ' anwenden.

Lieber Nebelspalter!
Du kennst die Spartendenz unserer

Behörden. Und folgendes hat sich im S. G.
Rathaus zugetragen. Ein großer, schwerer
Kassenschrank war im bisherigen Zimmer
nicht mehr genehm. Er sollte in ein anderes

Zimmer des Rathauses geschafft werden,

und um zu sparen, sollten die
Angestellten den schweren Kasten selbst an den

neuen Ort transportieren. Also griff man
zu fest ein Lupf und ein Krach,

der schwere Eisenschrank flog um! Im
Parkettboden ein großes Loch, im Büroraum

unterhalb des Zimmers die Gipsdecke

beim Teufel, und der Schrank natürlich

nicht im neuen Zimmer. Jetzt wird es

notwendig, den Schlosser mit seinen
Gehilfen zu rufen. Mit vereinten Fachkräften

wird dem schweren Schrank auf die
eisernen Beine geholfen, anschließend
Abtransport. Der Fußboden will sein Loch
weghaben, die Decke benötigt neuen Gips.

pteit sut m's l.inie 8vnlsnl("
l.so Dien sn 8psis unrl Irsnic

Srsncttnsrs Weinstube ,,2um SoniNIi"
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